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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Chor musikalisch auf
hohem Niveau

Männergesangverein Häder wählt neuen
Vorstand. Zwei Funktionen neu besetzt.

Häder Klein aber oho, so könnte
man den 43 Mitglieder starken
Männergesangverein Häder be-
zeichnen, dessen Jahreshauptver-
sammlung einen umfassenden Ab-
riß über zahlreiche Aktivitäten
bot.

Vorsitzender Albert Höfele be-
richtete unter anderem über die
Gestaltung von Gottesdiensten,
die Beteiligung am Jubiläum des
Vereinsheims, an der Dorfweih-
nacht und nicht zuletzt vom legen-
dären Sängerball. Auch bei zahlrei-
chen Geburtstagen standen die
Sänger „Notenblatt bei Fuß“. Im
Besonderen erinnerte Höfele an
den im Berichtsjahr verstorbenen
Ehrendirigenten Otto Zott, der
sich um den Verein sehr verdient
gemacht hat. Über 30 Probenaben-
de füllten den Terminkalender der
Sänger, wie Chorleiterin Andrea
Schedler erklärte. Lobend erwähn-
te sie Hubert Kugelmann und Tho-
mas Schmid, die keine Probe ver-
säumt hätten.

Bei den anschließenden Neu-
wahlen unter Leitung des dritten

Bürgermeisters Albert Zott wurde
die Vorstandschaft weitestgehend
in ihren Ämtern bestätigt. Nur
zwei Funktionen wurden neu be-
setzt. Neuer Kassenwart ist Tho-
mas Schmid. Sein Vorgänger Wer-
ner Ritter hatte nach 32 Jahren sein
Amt niedergelegt. Ritter war in der
über 90-jährigen Geschichte des
Vereins erst der vierte Kassenver-
walter. Albert Höfele sprach seinen
besonderen Dank aus, verbunden
mit dem Wunsch, der Nachfolger
möge sich an die „Mindestlaufzeit“
von 32 Jahren halten. Neu im Amt
als Kassenprüfer ist Bruno
Schwarz.

Doch was wäre der Verein ohne
musikalische Leitung? Hier unter-
strich der Vorsitzende nochmals
das engagierte Wirken von Andrea
Schedler, die es mit Geduld und
Humor versteht, den Chor musika-
lisch auf hohem Niveau zu bewe-
gen und mit eigenen Interpretatio-
nen bestehender Lieder das Reper-
toire der Sänger abwechslungs-
reich zu gestalten.
Joachim Aumann

Der neue Vorstand (von links): Werner Ritter, Thomas Schmid, Hubert Kugel-
mann, Franz Abold, Albert Höfele und Josef Schmid mit Chorleiterin Andrea
Schedler. Foto: Joachim Aumann

Nach sechs Stunden Fahrzeit hatten die Gäste die 96 Kilometer
Fahrtstrecke absolviert: Wohlbehalten sind die Schlepper-
freunde aus dem Ulmer Stadtteil Ermingen mit ihren Maschi-
nen bei den Oldtimerfreunden Rothtal in Horgau eingetroffen.
Mit neun Oldtimern der 1950er- und 1960er-Jahre campierten
sie für drei Tage auf dem Festplatz und lernten von dort aus die

bayerisch-schwäbische Landschaft kennen.. Als Ansprech-
partner vor Ort kümmerte sich Josef Seiler um die Besitzer der
alten Schlepper. Seiler hat als Mitglied der Oldtimerfreunde
Rothtal mit seinem Eicher-Schlepper schon mehrmals große
Touren absolviert, die bis nach Italien und Tschechien führ-
ten. Text/Foto: Johann Kohler

Schleppertreffen der Oldtimerfreunde Rothtal

Bekanntes und weniger Bekanntes lag auf dem Weg. Auf einem dreistündigen Rundgang lernten die „Freunde
des  Zusamtals“ den Stadtkern von Wertingen kennen. Alfred Sigg (vorne, rechts) führte die 30 Gäste, die vor-
wiegend vom oberen und mittleren Lauf der Zusam kamen, nicht nur an Schloss und Stadtpfarrkirche vorbei,
sondern auch in weniger bekannte Winkel an der alten Stadtmauer. Dabei wurden der historische Pfarrhof und
die ehemalige Stadtmühle besucht. Lustige Begebenheiten aus dem Zusamstädtchen ließ Ortskenner Sigg in
seine Erläuterungen immer wieder mit einfließen, die für Kurzweil und Humor sorgten. Stilecht gab es für die
Zusamtalfreunde eine abschließende Einkehr direkt an der Zusam, in einem Restaurant neben dem alten Müh-
lenrad. Text/Foto: Anni Hartmann

Junge Rettungsschwimmer aus Steppach
feiern ein erfolgreiches Saisonfinale

Gleich zwei Nachwuchsteams der Wasserwacht qualifizieren sich für
die Bayerischen Meisterschaften. Wie die Jugendlichen abschneiden.

Neusäß Mit einem erfolgreichen
Auftritt bei den Bayerischen Meis-
terschaften im Rettungsschwim-
men hat die Wasserwacht Step-
pach ihre Saison gekrönt. Teams
der Stufe I (8 bis 10 Jahre) und der
Stufe III (14 bis 16 Jahre) vertraten
die Ortsgruppe in Weiden auf Lan-
desebene.

Bereits die Qualifikation stellte
einen großen Erfolg dar, denn nur
die zehn besten Mannschaften aus
Bayern dürfen an diesem Wettbe-
werb teilnehmen. Umso größer
war die Freude innerhalb der Was-
serwacht Steppach, gleich zwei
Teams zum Saisonfinale entsen-
den zu dürfen. Beim Wettkampf in
der Oberpfalz galt es nun, neben
klassischen Schwimm-Disziplinen
auch Prüfungen in Erster Hilfe zu
meistern sowie theoretisches
Fachwissen zu präsentieren.
Hier zahlten sich am Ende das in-
tensive Training und das große
Engagement aus. Die jungen Ret-
tungsschwimmer aus Steppach
zeigten während des gesamten
Wettbewerbs starke Leistungen
und durften sich schließlich über
hervorragende Platzierungen freu-
en.

Die Mannschaften erreichten
den starken sechsten sowie den
siebten Platz auf Landesebene und
gehören damit offiziell zu den bes-

ten Wasserwacht-Teams Bayerns
in ihren Altersstufen. Emma May-
ser und Luca Cieleback für Wasser-
wacht Steppach

Erfolgreiches Saisonfinale: Die Meisterschafts-Teilnehmer der Wasserwacht
Steppach und ihre Trainer. Foto: Wasserwacht Thannhausen

Frauenpower bei den Schützen in Hainhofen
Katharina Schäfer ist Vereinsmeisterin und Eva Esterer Schützenkönigin. Bei der Jugend

gab es diesmal nur eine Wurstkette für Maximilian Schrobenhauser.

Hainhofen Alle Jahre wieder kürt der
Schützenverein Hainhofen 1901
seine besten Vereinsschützen. Das
sind die Sieger aus der auf Ringe
ausgeschossenen Vereinsmeister-
schaft und vom Schießen auf die
traditionelle Schützenkette, bei
dem der Schützenkönig mit dem
besten Blattl ermittelt wird. Zur
Königsproklamation konnte
Schützenmeister Hansjörg Schäfer
neben zahlreichen Schützenmit-
gliedern des Vereins auch den drit-
ten Bürgermeister der Stadt Neu-
säß, Wolfgang Weiland, begrüßen.

Und dieser konnte vermelden, dass
sich jeweils die Damenwelt in
Hainhofen durchgesetzt hat.

Vereinsmeisterin wurde mit 92
Ringen Katharina Schäfer, die da-
mit Sebastian Esterer und Maximi-
lian Schrobenhauser mit jeweils 85
Ringen auf den zweiten und drit-
ten Platz verwiesen hat. Das Schie-
ßen auf die Schützenkette war die-
ses Jahr ein knappes Battle. Am
Ende hatte Eva Esterer die Nase
vorn und ging mit einem 27,9 Tei-
ler als Siegerin hervor. Es folgten
Katharina Schäfer mit einem 37,5

Teiler und Sebastian Esterer mit
einem 61,5 Teiler. Eva Esterer er-
hielt die Schützenkette aus den
Händen des Vorjahressiegers Die-
ter Weinl überreicht, der wiederum
die traditionelle Wurstkette umge-
hängt bekam.

Da kein startberechtigter Ju-
gendlicher mit schoss, konnte heu-
er die Schützen-Jugendkette nicht
ausgeschossen werden. So erhielt
nur der Jugend-Schützenkönig des
letzten Jahres, Maximilian Schro-
benhauser, seine Wurstkette. Heri-
bert Binter

Thomas Paar, Schützenkönigin Eva
Esterer, Vereinsmeisterin Katharina
Schäfer und Schützenmeister Hans-
jörg Schäfer (v. links). Foto: Dieter Weinl
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